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Liebe Riederinnen!
Liebe Rieder!

Nach langem Warten hat sich auch in Ried ein Provider gefunden, der den Ausbau des Glasfasernetzes in der ländlichen Region 
vorantreibt. Erfreulicherweise wird im Herbst 2022 mit der Umsetzungsphase gestartet. 

Die Firma LinzNet hat den Förderzuschlag für den Ausbau in unserem Gemeindegebiet erhalten und seitens der Gemeindevertre-
tung wollen wir daher die Umsetzung dieses Projektes gerne unterstützen.

2022 startet der 
Breitbandausbau in Ried
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In den nächsten Tagen bekommt jeder Haushalt, welcher im 
Fördergebiet liegt von der Fa. LinzNet ein Angebot zum Pro-
dukt „Grüne Glasfaser“. Die Vorteile einer Versorgung mit 
schnellem Internet wurden schon mehrfach aufgezeigt. Der 
Idealfall ist eben die Anbindung an ein Kabelnetz. Damit ist 
für jeden Anschluss die gleiche und eine stabile Leistung si-
chergestellt. Weitere Informationen dazu findest du unter 
www.breitband-ooe.at.

Nur mit einer großen Anschlussdichte an das Glasfasernetz 
kann dieses Projekt in Ried auch umgesetzt werden. Um alle 
Bewohner die bestmögliche Information zukommen zu lassen, 
sollen nach und nach Informationsveranstaltungen in den Ort-
schaften abgehalten werden damit auftretende Fragen direkt 
mit dem Anbieter besprochen werden können. 

Im Frühjahr 2022 wird mit den Ausbau- und Grabungsarbeiten 
bereits begonnen. Als erstes wird die Verbindungsleitung von 
Thal nach Reiser gebaut. Ab Herbst wird nach und nach zu den 
Siedlungen gegraben und die ersten Häuser werden versorgt.

Um die Planung der Verlegetrasse festlegen zu können, ist es 
wichtig, eine frühe Entscheidung zum Anschluss an das Glasfa-
sernetz zu treffen. Diese wir durch eine Vertragsunterfertigung 
bindend. Nur so kann das Wohnobjekt in das Glasfasernetz ein-
gebunden werden. Auch die Förderstelle benötigt vor Beginn 
der Arbeiten den Nachweis, dass die Nachfrage nach schnellem 
Internet gegeben ist. Man soll auch noch bedenken, dass ein 
nachträglicher Anschluss an das Glasfasernetz ein Vielfaches 
kostet.

Ich ersuche jetzt schon 
um Verständnis, denn 
jede Baustelle ist immer 
auch mit mehr oder we-
niger großen Einschrän-
kungen begleitet. Die 
Leitungen werden zum 
Teil im öffentlichen Gut 
verlegt, aber auch das 
Entgegenkommen von 
Grundeigentümern wird 
notwendig werden um 
das Projekt umsetzen zu 
können!

Ich bitte alle Gemeindebürger, welche noch keine Anbindung 
an das Glasfasernetz haben, um euer Mittun bei diesem wichti-
gen Projekt, da ich überzeugt bin, dass diese Infrastruktur in der 
Breite notwendig ist. Die Firma LinzNet hat den Förderzuschlag 
für unser Gebiet erhalten, wir wollen daher die Umsetzung ger-
ne unterstützen.

Für Fragen stehe auch ich gerne zur Verfügung.

Euer Bürgermeister

Christian Tauschek


